


blockiert.
Ein Geräusch.
Derek hört Schritte auf trockenem Laub.
KNISTER! SCHLURF! KNACKS!
Jemand nähert sich ihnen von hinten.
»Piet, sind Sie das?«, ruft Herr Schlotter.

Seine Stimme klingt eine Oktave höher als
üblich.

Aber es ist nicht Piet …



Schlammspuren
»Derek«, meldet sich eine vertraute

Stimme.
Derek glaubt, sich verhört zu haben.

»Mesut? Bist du das?«
Und tatsächlich. Aus den Schatten zwischen

den Bäumen tritt Dereks Schulfreund. Schwer
bepackt wie ein Wüstenkamel. Seine Nase
und Stirn glänzen vor Sonnencreme und auf
dem Kopf trägt er eine Kappe mit
Nackenschutz. Der Rest von ihm steckt in
einem Safari-Anzug mit Tarnmuster.

Direkt hinter Mesut erscheint noch eine
zweite Gestalt in genau der gleichen
Kleidung. Es ist Mesuts Vater Herr Yilmaz.

»Das ist aber eine Überraschung«, sagt Herr
Schlotter freundlich.



»In der Tat«, pflichtet ihm Herr Yilmaz bei.
»Wir haben gar nicht damit gerechnet, so tief
in der Wildnis auf jemand anderen zu
treffen.«

Derek und Mesut begrüßen sich mit einem
komplizierten Handschlag und Rufus jagt vor
Freude seinen eigenen Schwanz.

»Wirst du auch zu diesem Ausflug
gezwungen?«, raunt Derek seinem Freund zu.



Mesut macht ein Gesicht, als hätte er ver-
sehentlich einen Schluck saure Milch
getrunken. »Mein Vater hat sich den Ratgeber
100 Dinge, die Väter und Söhne unbedingt
miteinander erleben sollten gekauft.
Seitdem habe ich keine freie Minute mehr.«

Mitfühlend klopft Derek seinem Freund auf
die Schulter. »Ich weiß nur zu gut, wovon du
sprichst.«

»Jungs«, sagt Herr Schlotter fröhlich, »wie
es der Zufall so will, haben wir alle dasselbe
Ziel. Wir werden unser Nachtlager also
gemeinsam aufschlagen.«

»Wenigstens etwas«, sagt Derek, der froh
ist, außer Rufus noch einen zweiten Freund
dabei zu haben.

Dank Herrn Yilmaz’ Kompass finden sie
schließlich auch die Feuerstelle. Sie liegt auf



einer kleinen Lichtung.
»Das soll unser Zeltplatz sein?« Derek ist

entsetzt. Er hat wenigstens ein Mindestmaß
an Luxus erwartet. Doch hier gibt es weder
eine Tischtennisplatte, noch eine Bar für
Chips und Eis und nicht mal ein Klohäuschen.
Der absolute Horror.

Außerdem ist der gesamte Platz mit Pfützen
und Schlammmulden übersät, sodass die vier
unschlüssig sind, wo sie sich niederlassen
sollen.

»Seltsam«, bemerkt Herr Schlotter mit
Blick in den klaren Himmel. »Es hat in den
vergangenen Tagen doch kein einziges Mal
geregnet. Der Boden müsste komplett
ausgetrocknet sein.«

»Wir befinden uns in einem Moorgebiet, da
ist der Boden von Natur aus schlammig«,


